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In welcher Gesellschaft wollen die Anhänger:innen von Par-
teien wie der AfD eigentlich leben? Wer darauf eine Antwort 
sucht, sollte sich nicht allein auf die für die Öffentlichkeit 
glattpolierten und deradikalisierten Programme beziehen. 
Welche Vorstellungen die AfD-Anhänger:innen tatsächlich ha-
ben, wird erst in ihrer internen Kommunikation in Chats, So-
cial-Media-Kommentaren und öffentlichen Reden deutlich: Es 
ist ein grundsätzlicher Gegenentwurf zur vielfältigen und offe-
nen Gesellschaft in einem demokratischen Rechtsstaat. Offe-
ner Rassismus, Gewaltfantasien, Sexismus, Autoritarismus und 
Nationalismus sind treibende Ideen in den wilden Träumen 
der AfD-Anhängerschaft. Der bekannte Rechtsextremismus-
Experte Wilhelm Heitmeyer warnt vor diesem Hintergrund, 
weiter von „Rechtspopulismus“ zu reden. Dieser Begriff un-
terschätze die reale Gefährdung, die von solchen Parteien 
ausginge. Längst ginge es nicht mehr um populistische Luft-
akrobatik, sondern um die gezielte Störung und Überwindung 
der demokratischen Kultur und der sie tragenden Strukturen. 
Zur Begründung lenkt er in seiner Analyse den Blick auch auf 
die Entwicklungen unter Trump in den USA, in Ungarn, Po-
len, aber auch in Österreich und Frankreich. 

Interessant ist im wissenschaftlichen Diskurs, dass Kir-
chen und Religionsgemeinschaften jenseits der USA darin 
nur eine randständige Rolle spielen. Der Blick richtet sich zu-
meist eher auf die Zivilgesellschaft an sich, zu der die Kirchen 
– je nach Defi nition – gezählt werden oder nicht. Kritische 
Beobachter:innen warnen seit Jahrzehnten vor den Versu-
chen von Rechtsaußen, diese bürgernahe Sphäre systematisch 
zu besetzen, dort die Rolle des Kümmernden einzunehmen 
und so zu einer erweiterten Akzeptanz und Normalisierung 
menschenfeindlicher Ideologien und Trägerstrukturen vor Ort 
beizutragen. Die dahinterstehende Strategie erinnert an Gras-
wurzelbewegungen, die von unten auf kommunaler Ebene 
entstehen und die kulturelle Basis für spätere politische Erfol-
ge darstellen. Der italienische Marxist Gramsci nannte diesen 
Prozess die Schaffung einer „kulturellen Hegemonie“ als Vor-
aussetzung für die dann folgende politische, soziale und kul-
turelle Revolution. Die Rechten haben diese Idee okkupiert 
und setzen sie mit unterschiedlichen Erfolgen um.

Der vorliegende Band richtet seinen Blick vor diesem Hin-
tergrund auf die Rolle der Kirchen in der Auseinandersetzung 
mit der AfD sowie auf die Handlungsmöglichkeiten, wenn 
sich AfD-Anhänger:innen in Kirchenstrukturen engagieren. 
Das Buch stammt jedoch aus dem Jahr 2017, und die AfD hat 
sich seitdem bis zur Kenntlichkeit verändert. Vor fünf Jahren 
war sie noch eine Partei mit drei in etwa gleich starken und 
um Macht kämpfenden Flügeln: einem rechtsextremen, ei-
nem national-konservativen und einem liberal-konservativen. 
Der rechtsextreme Flügel hat seitdem deutliche innerparteili-
che Geländegewinne erzielt, dominiert viele Landesverbände 
und strebt die komplette Machtübernahme der Partei an. In 
vielen Landesverbänden darf heute von einer rechtsextrem 
dominierten Partei gesprochen werden – und das verändert 
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die Basis der Auseinandersetzung auch in den Kirchenstruktu-
ren: Wer sich heute in der AfD engagiert, macht dies in einer 
rechtsextrem dominierten Partei und muss sich dazu positio-
nieren. Das war 2017 noch etwas anders und das muss bei 
der Bewertung des Buches beachtet werden.

Eine Stärke des Sammelbandes ist der Versuch, unter-
schiedliche Positionen zu sammeln. Dazu gehört auch ein 
Beitrag eines AfD-Kandidaten, der sich stark in der örtlichen 
Kirchengemeinde engagiert und seine Motivationen für sein 
politisches und kirchliches Engagement erklärt. Eine be-
sondere Rolle spielen dabei für ihn soziale Fragen, die die 
AfD-Vertreter:innen von den demokratischen Parteien un-
genügend beantwortet sehen und die sie zu einem kirchli-
chen Engagement motivieren. Eine andere AfD-nahe Stim-
me erklärt ihre Skepsis gegenüber dem Funktionieren des 
demokratischen Systems. Beide vermeiden jedoch Aussagen 
zu Rassismus, Gewaltverherrlichung und anderen menschen-
feindlichen Ideologien in der AfD. Diese werden hingegen in 
den Beiträgen der kirchennahen Autor:innen verstärkt in den 
Blick genommen und mit den christlichen Wertvorstellungen 
konfrontiert – und für unvereinbar erklärt. So entsteht im 
Buch ein Nebeneinander von Stimmen, aber kein wirklicher 
Dialog und Austausch.

Dabei spielt das Miteinanderreden in vielen Beiträgen 
eine besondere Rolle. Die Offenheit des Evangeliums wird 
dabei als Basis genommen, um mit der jeweils anderen 
Seite in einen Dialog zu treten. Die Strategie lässt sich als 
Dreiklang aus „kritisch wahrnehmen“, „zuhören“ und „mit-
einander reden“ beschreiben, das dem Ziel folgt, nieman-
den aufzugeben und allen die Tür offen zu halten, die sich 
ernsthaft christlichen Werten zugehörig fühlen und sich be-
mühen, diese mit Leben zu füllen. Wie dieses Reden jedoch 
erfolgen soll und worüber eigentlich geredet werden kann, 
wird in den Beiträgen kaum deutlich. Vor den Veränderun-
gen seit 2017 hat sich diese Frage verschärft: Wie redet man 
mit Vertreter:innen einer rechtsextremen Partei – und unter 
welchen Voraussetzungen bleibt die „Tür“ offen? Diese Frage 
wird zu klären sein.

Eine Stärke ist: Der Band enthält zusätzlich zwei interes-
sante Nebenstränge. Dazu gehört eine juristische Hilfestel-
lung zum konkreten Umgang mit AfD-Funktionär:innen in 
Kirchenstrukturen. Enttäuschend ist hingegen der Beitrag zur 
Rolle der Freikirchen, die in einer damaligen Studie als be-
sonders interessant für AfD-Anhänger:innen bezeichnet wur-
den. Statt einer (selbst-)kritischen Auseinandersetzung wer-
den nur die methodischen Probleme der Studie refl ektiert, 
fehlende Differenzierungen beklagt und somit der Vorwurf 
defensiv abgewehrt, anstatt sich offensiv mit ihm auseinan-
derzusetzen. 

Trotz des Alters ist das Buch für alle, die sich in kirch-
lichen Strukturen engagieren, bis heute lesenswert. Es stellt 
viele Fragen, die heute noch relevant sind und weiterer Ant-
worten bedürfen. 

Prof. Dr. Dierk Borstel
Fachhochschule Dortmund, Angewandte Sozialwissenschaften 
dierk.borstel@fh-dortmund.de
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